
Psychosoziale Betreuung der  
Stiftungssiedlung Alte Heimat
Burkmairstraße 9 ,80686 München
Büro im 2. OG
Tel: (089) 32 80 98 - 01 und - 03 
E-Mail:  
psb-alteheimat@ awo-muenchen.de

So erreichen Sie uns:
U-Bahn U5 Haltestelle:  
Friedenheimer Straße
Tram 18: Haltestelle:  
Siglstraße
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Psychosoziale Betreuung (PSB)
der Stiftungssiedlung  

Alte Heimat

AWO Kreisverband München-Stadt e.V.
Geschäftsführung: Hans Kopp, Julia Sterzer
Gravelottestraße 8, 81667 München

Standort und Vermietung 

Die Stiftungssiedlung „Alte Hei-
mat“ liegt in München Laim und 
besteht aktuell aus 15 Wohnblöcken 
mit über 350, teils barrierefreien, 
Wohnungen. Die Anlage ist mit viel 
Grün durchzogen und grenzt an einen 
kleinen Park. Einkaufsmöglichkeiten 
sind reichlich vorhanden. Es besteht 
eine sehr gute Anbindung zu den 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Im Zen-
trum der Anlage liegt das Alten- und 
Servicezentrum Laim, das ebenfalls 
zur Münchener AWO gehört. 
Vermieter der Stiftungssiedlung ist 
die GEWOFAG im Auftrag des Kom-
munalreferates der LHM. 

Bitte wenden Sie sich bei Interesse 
direkt an sie.
Mieterzentrum 3 in Sendling/Laim
Landaubogen 10, 81373 München
Tel.: (089) 4123 - 5300

Selbstbestimmt im Alter

Unterstützung

Beratung

Begleitungpsychsoziale 
Betreuung

Zugehörigkeit



Wohnen in einer psychosozial  
betreuten Seniorenwohnanlage  

bedeutet:

„Psychosozial betreut“ heißt, 
den Menschen mit all seinen

Besonderheiten in seinem sozialen 
Umfeld zu betrachten, demgemäß 
zu beraten und zu unterstützen.
Unsere Unterstützung können  

Bewohner*innen ab 60+  
selbstbestimmt und kostenfrei  

in Anspruch nehmen.

Selbstverständlich werden Ihre  
Anliegen vertraulich behandelt.

•	 selbstständig in der eigenen 
Häuslichkeit zu leben 

•	 zusammen feiern und aktiv sein,  
Gemeinschaft genießen

•	 sich bei Interesse und nach 
Wunsch zu beteiligen und / oder 
nachbarschaftlich unterstützen

•	 Klärung erfahren bei Fragen rund 
um das Thema „Alter“

•	 Vermittlung erhalten bei weiterfüh-
renden Hilfen zur Alltagsbewälti-
gung wie Einkaufshilfe, Hausnot-
ruf, Begleitung zu Arztterminen

•	 Hilfe bekommen bei Pflegebe-
dürftigkeit, durch z. B. Vermittlung 
von Ambulanten Diensten 

•	 Unterstützung erhalten bei 
Schriftverkehr oder Antrags- 
stellungen für einen Pflegegrad, 
Zuzahlungsbefreiung, Schwerbe-
hinderung, Bürgergeld u.v.m. ..

•	 Beistand erfahren in Krisen 
durch Gespräche und mögliche 
Weitervermittlung an geeignete 
Fachstellen, wie z. B. Schuldner- 
beratung etc.


